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GRÜNDACH AUF GARAGE ODER 
CARPORT: AM BESTEN JETZT

Eine Garage zu begrünen, ist nicht kompliziert und wird häufig 
gefördert. Konkrete Tipps für die Umsetzung.

Frühlingszeit ist Pflanzzeit und damit perfekt, um auf dem Carport 
oder der Garage eine Dachbegrünung anzulegen. Gründächer liegen 
im Trend, denn sie haben viele Vorteile für Bewohner und Natur. Sie 
werten das Grundstück optisch auf und verbessern das Mikroklima.

 Warum ist es sinnvoll, die Garage oder das Carport zu begrünen?
Ein Gründach wirkt wie ein Temperaturregler. Während sich ein her-
kömmliches Garagendach im Sommer auf bis zu 80 Grad erhitzen 
kann, schützen eine Substratschicht – eine spezielle Erdmischung – 
und Pflanzen das darunter liegende Dach vor direkter Sonneneinstrah-
lung. Das Auto in der Garage heizt sich damit deutlich weniger auf. 
Durch Verdunstung schafft die Begrünung außerdem ein besseres Mi-
kroklima in der Umgebung. Wer etwa sein Schlafzimmerfenster direkt 
über der Garage hat, profitiert im Sommer von kühlerer Luft. Aber auch 
für die Tierwelt sind Gründächer wichtig. Pflanzen bieten ein dringend 
benötigtes Nahrungsangebot für Bienen und andere Insekten, die wie-
derum wichtig für Tiere wie Vögel oder Fledermäuse sind. Mit einem 
begrünten Garagendach leisten Verbraucher:innen also einen Beitrag 
zum Funktionieren des ökologischen Netzwerks. Ein weiterer Plus-
punkt: Das Gründach nimmt Wasser auf und gibt es bei Regen zeitver-
zögert und nicht im vollen Umfang wieder ab – das bedeutet weniger 
Belastung für die Kanalisation. Nicht zu vernachlässigen ist die Optik: 
Auch wenn man es meist nur aus den oberen Fenstern sieht, so ist ein 
begrüntes Garagendach immer etwas Besonderes fürs Auge.

 Wie kann ich das Dach begrünen?
Bei Garagen- oder Carportdächern setzt man in der Regel auf eine
so-genannte extensive Begrünung. Dafür bringt man eine wenige
Zentimeter dicke Substratschicht aus und verwendet niedrigwüch-
sige Pflanzen, die an extreme Witterungsbedingungen wie Hitze,
Trockenheit und Kälte optimal angepasst sind. Pro Quadratmeter
fallen dabei in der Regel nur 60 bis 150 kg Gewicht an, vergleich-
bar mit der Belastung eines Kiesdaches. Weil es meist keine zu-
sätzlichen Anforderungen an die Statik stellt, kann man Garagen-
dächer auch nachträglich begrünen. Die Arbeitsschritte sind einfach, 
und man braucht nur wenig Material. Und eine extensive Begrünung 

Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen e. V.

Frankenwerft 35

50667 Köln

Tel.: (0221) 846 188-88

Fax: (0221) 846 188-33

koeln.quartier@verbraucherzentrale.nrw  

www.verbraucherzentrale.nrw  

mailto:presse@verbraucherzentrale.nrw


von Garagen- oder Carportdach ist prinzipiell auch in Eigenarbeit mög-
lich. Wichtig ist es, das Dach vorher auf Statik und Dichtigkeit zu prü-
fen. Ausführlich sind die Do-it-yourself-Schritte unter www.mehrgruen-
amhaus.de/mehrgruen-dachbegruenung beschrieben.
Neben der extensiven gibt es auch die intensive Dachbegrünung, bei 
der man eine deutlich dickere Schicht Pflanzsubstrat aufbringt. Außer-
dem verwendet man dabei Gartenpflanzen wie Stauden oder Gehölze. 
Diese Form der Begrünung erfordert jedoch eine aufwendigere Pla-
nung und sollte unbedingt vom Profi durchgeführt werden,

 Was kostet die Dachbegrünung auf Garage oder Carport?
Wer sein Flachdach über dem Auto in Eigenarbeit begrünen möchte, 
sollte mit Materialkosten zwischen 30 und 60 Euro pro Quadratmeter 
rechnen. Soll ein Fachunternehmen die Begrünung ausführen, zählt 
das individuelle Angebot des Landschaftsgärtners oder Dachdeckers. 
Viele Kommunen fördern Begrünungsmaßnahmen von Verbraucher:in-
nen. Eine Liste mit Förderprogrammen in Nordrhein-Westfalen hält die 
Verbraucherzentrale NRW unter www.mehrgruenamhaus.de bereit.

 Brauche ich eine Baugenehmigung?
Für die extensive Begrünung einer Garage oder eines Carports ist in 
der Regel keine Baugenehmigung nötig. Die Verbraucherzentrale NRW
empfiehlt jedoch, sich vorher beim zuständigen Bauamt zu erkundigen. 
Übrigens: In manchen Kommunen sind Dachbegrünungen für Neubau-
ten mittlerweile sogar vorgeschrieben.

Weiterführende Infos und Links:
Die neue Kampagne „Mehr Grün am Haus – Spür das bessere Klima!“ in-
formiert und motiviert Verbraucher:innen zu Begrünung von Häusern und 
Grundstücken und informiert über Fördermöglichkeiten. Gefördert wird das
Projekt der Verbraucherzentrale NRW vom NRW-Ministerium für Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz.

www.mehrgruenamhaus.de 

www.facebook.com/mehrgruenamhaus

Ob ein Dach prinzipiell für eine Begrünung geeignet ist, können Verbrau-
cher:innen in NRW im Gründachkataster des LANUV überprüfen:
www.gruendachkataster.nrw.de 

Für weitere Informationen 
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